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foen Bermablungs- Subel-Seiee
oed SHochgebornen Grafert und Herrw,

Seeen

Gprifiian Ernfbens,

oes b, . 9 Grafen su Stolberg, Komigfteint, NRo-
dyefort , Ternigerode und Hobuftein,
Heren gu Epftein , Mimgenbers, Breuberg, Aigmont,
Sohra und Klettenberg, 2.2c.
Deg Konigl Preuf. fdywargen Adlers Ordens Rittevs,
1ind der gleichfald

Sochgebonien Grdfin- und Frouer,

Sraven

Sopbicn Eharlotten,

o8 b, K. ;. Grdfin u Stolberg, Komigfteirr,
Rodhefort, Weenigerode und Hobnftein,
Pevin g Coficiny Difngenberg, ?B:rel'lberg +Aigmont , obra und Klettenbers,
Geboruen Grafin ju Leimingen,
Heeein 3 Wefterburg und Forbady,
e b R RN, Semper Frein, 26, 20,
fellten
Dag reiiende swtumr Diefer

cunfsigidbrigen Sheverbindung/
ihren Subdrern gur MNadhfolge voe
die Randprediger und Satecheten der Graffdyaft Wesnigerode.

T ORernigerode, dem 31, Merk 1762,
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Omcks  Sobann. Georg Gtout,  Hochgrafl. - Hof » Budhorucker.




LALUE Y ihr Sibafe, welde wir ©Otes SWort bisher gelehret,
Die_ihr unfern Unterricht viele Jahre angehoret »
QBentt wir eudy dag Hery des Siinders und des Stinder
Freunds geseigt,
Der die Buffe und den Slauben und jur Heilgung Krdfte veithts
SBenn avie euch in, jedem Stand ihne ju folgen angepriefen,
Und, wie oudy die Ehe fol dhm gefeiligt feyn, gemlefm._

< Mufr vermelrt den Subelthon, Den wir heut dem Herrfcher bringen :
DHelfet: mit aebeugtem Danct folich) Hallelujoly fingen. ,
Gcbauet unfern. % anoes Vatee, {dhaut die L andes Lrutter an:
@ehe andem exhabnen Mufter, wie man GOt gefallen fan,
. Und wie man im @heffand fol dem Willen GOttes Dienen 5
Weldyes ielen allzufchver, ja Unmoglichfeit gefdhienen,

Eoriftian Erof Tiebt fein Gemabl innig, 3ietlicy, funfsig Sabres
Und Seinn Hevss trennt nichts von IHr ;- als allein die Tobren Baare:
Sie die bolve Landes LYTutter ehet ven “fbr gegebnen $Herrit
Sie beforgt, wag fbim gefalle, nady dem Ausfpruch GSOttes, gern s
St e8 dod),, al8 wenn ein ®eijt beider Sorper nur berohne, »
b, vie CinigFeit davin; als in peien “Sempeln, throne? |
(V:(aqt, wo findet i {old) Paar, dag fi andig liebet ?
Das ded Friedens felm’eé%ﬁb .i:l berﬁfﬁd)pfjg,b?gaﬁrbgﬁbet?
Das an Jabren-ein-falb-hndeyt i bejabeter Gintracht 301t 2
Wo der (torege: Cigenmwille, - reper swei, nody eirieft qualt ?
R0 ein-Hey;- ein Geiff und Sinn ein’ gemeiner Srieb und Wille
Stet den:fanften Septer filhen sum Berguigen und jur Stille 2.

Diefe
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Dicfe hobe Ginigkeit Fronte GOE mit EhesSegen,
WBelchen er verbeifferv hat feufcher Siebe. beizulegen s
vinrich skenft lebt, unfre Hoffnung und der Unterthanen Quft;
LInd der Schyweptern hohes, Kleblatt, wie vergnigt o8 unfre Bruft ?
Tbre £ltern waren ¢ing, Sie mit eifrigem Bemihen
Standesmagig, diefed beifft ¢ wohl und chrifilich ju evzichen,

@".‘ebt ein Bild der. Kinder- Sudyt, Cltern, die ife eure Syise,
Gure Kinder, felbft verfiibee, durd) verfiumte Sucht, in Nege
O wie ofte witd dem Molody ein verwohnter Sobn geweit,
Der einft_in dem Schrwefel- Pfuble tiber eud) ein [eter {hreit 5
Manche sarte SEUS Braut, eb fie ihiren Brautgam fennet,
St durch eure Gitelfeit, fchon von feinem Avm getvennet.

@inig ift did bobe Daar, unfern groffen BOLt 3u ehren,

Und de8 blutgen Mittlers Rubm in der Sroffchaft 3u vermehren »
Ehvynan Enfe vaut big ing Alter unfers GOttes Heiligthum;
undy Sophie Ehaviotte bilft, 3u deg Menfhen Freundes Rubhm,

it Srempel, FWort und Flebn,: thrdnend und mic gliubgen Ringen,

Su des Reiched ©Ottes Bau Kalf und Steine juzubringeni

Q?c!d)es Paar folgt nady 2 und baut dag Reich GBOtted bei dert' Seitten 2
Und baut ed mit ganzem Crnjt, mit Erempel, IRort und Weinen 2
QBicle veiffen, vhnge(dheuet die gelegten Grimbde ums
Obder {ind dod) su den Simden ihrer Hausgenofien fFumms
Safft dody diefes hobe Paar in der Einigheit ey reigen,
DBicles auf die Crwigteit denen Cuven ju- ergeisen.

Sﬁéret, wie ein ganzes Chor, voller froben Danfbegierde

Uad mit Shrdnen Seugnifi giebt von dev @m}tad)t wabren Rierde
SHier dankt ein gewefner Kranfers dott ein nactes Waifenfin ;
SHier die fummervolle FWitwe , fir den Jroft, den etk ﬁnbt”

Dort fieht ein gefritmmter Sreid, unterfhiet von dem Stabe,

Und wihmt diefes Hobe Paar und Seip Bohlthun, nady dem Srabe,

Legt der arme Unterthan in de8 §andes - Vaters Hinde
Blode die Supplife hin s fo fieht ev der Noth ein Enve:
1ind Ddie Siqnbes:mutter. tufet, von dee fremben Noth gerithre,
Dem Bedrangten Sroftes,Worte, weldhe man wie Balfam fouit
9ug der TrofredsQuelle jus und bemiiht in Liebess Thaten, !
A8 Tabea unfrer Jeit eilt Sie, jeder Noth 3u rathen,

Settne Ginteacyt um TWoblthunt michteft du doch vile Iehren,
ller Unbarmbernigeit und dem Favgen Geits 3u wehren :
Biele find jwar immer ¢inig, wenn die Sammelfucht fie nagt,
Ober fie der feichte Hodmuth, TBolluft und Derjchmendung plagt;
ber sur Barmbersigheit find die Linpen jugefiegelt,
Hand und Singer frets gefviimme, und das Heve veft verriegelt,

nters
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Untertbamn ; Die dis Paav lang entyiicfet angefehen,

Sagt, iit dicfes Paar nidt werth, foat sur Sodtent- Oruft 3u gehen?
Sarter Sdugling, wenn du ffammlend halbgebrochne Wocte lernji 5
S wf: Ait Sophie Eharlotte lebe lange Sbrifitan Eenfe:

Druntre Sugend , Inf evfreut wiederholtes Bivat! fehallen s

Und von eud), ihr Greifen, foll e8 im Echo wicderhallen,

e, vie b duey Ehriftian ErnfE euren Hivten:Stab empfangen,
Die iy Seine Andacht feht in dem LTempel heilig prangen,

RVoten ions, heute fegnet, mit der weihrauchvollen Hand,

Den Jofian unfrer Tage 5 den gefechmuctten Eheftand;
Segnet JiEfur wrirdge Brant, die, an Ehriftian Ernjens Siten,
Sicy [{jt su dem Hodyieits Geft unfers Lammes jubeveiten,

Misva 1 dir fey ewig Dan, daf du fo dis Paar regiret,
Lind dadurdy dein hohes Thun unter ung bigher gefiihret s
RBilde dir doch viele Paare vecht nady deittem Liebesd s Seiffy
Weldye diefed fehone Wufter in Ddie fanfte Cintradyt weif’t:
SHat die Liebe funfiig Sabr diefes bohe Panr evfreuet
Welche Greude wirds dann feyrry wenn der Himmel Sie verneuet ?

Dheites Ktecbtes, deiter UTagd Saamett Iaf vor dir gedeifien 3
Unbd, alg cin geredyt Gefehlecyt, der Nachfommen fpiten Reiben,
Durd) den Segen diefes Paares, bis jur Sage Cnde blihn ¢
Selbft im Alter laf Sie bleiben, gleichy den Cedern GOttes, grimz
Bis daf cinft Jbr bleicher Dhund ftevbend wird ervungnen Seegen

Ueber Rinder, Enkel, Haus, Hof und Untethanen legen.
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) Dimgenberg, Breuberg, Aigmont,
hra und Klettenberg, 2c.2c. '
euff. {dwargen Udlers Ordens Ritters,
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mtenr Grafin- und Fraven,

Sroucen

n&harlotien,

dfine su Stolberg, Komigftein,
Weenigerode und Hobnfiein,
lerg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Kiettenberg,

Grdafin su Leiningen,
4 Wefterburg und Forbady,
R. R, Semper Freitr, 2. 2.
feliten
tngmbe Muifter diefer

igen Sheverbindung,

ubdrern jur Nachfolge vor
S’iated)eten ber (Sjraffd)aft SZBetmgcrobe

mobe, Den 31, Mers 1762,
b%WYM)AMcWWWV\W&WMB\M*
vg Stuct,  Hodgrafl. - Hof » Dudydeucter,
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	Bei der hohen Vermählungs-Jubel-Feier des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernst, des h. R. R. Grafen zu Stolberg ... Und der gleichfals Hochgebornen Gräfin und Frauen, Frauen Sophien Charlotten, des h. R. R. Gräfin zu Stolberg, ... stellten das reitzende Muster dieser funfzigjährigen Eheverbindung, ihren Zuhörern zur Nachfolge vor die Landprediger und Catecheten der Graffschaft Wernigerode
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